
Husch-Pfusch Planung beim Projekt 
Neue Donaubrücke Mauthausen
Land NÖ forciert aus poliƟ schen Gründen die schlechteste Variante

 35% mehr LuŌ schadstoff e (Feinstaub, SƟ ckoxide)
 und 35% mehr Lärm beim Knoten Pyburg
 Stau produzierende Ampelkreuzungen bei 4 Spuren
 Zerstörung von 3,5 ha Auwald
 
   Das  Land NÖ nimmt keine Rücksicht Das  Land NÖ nimmt keine Rücksicht 

auf Natur, Tiere und Menschen.auf Natur, Tiere und Menschen.
Unsere Bedürfnisse werden bewusst ignoriert!Unsere Bedürfnisse werden bewusst ignoriert!

Gemeinde Ennsdorf
zugestellt durch Post.at



Herbert Pühringer, Sprecher der Bürgerplaƪ  orm 
PRO Ennsdorf - Windpassing - PyburgPRO Ennsdorf - Windpassing - Pyburg
über die vom Land präsenƟ erte Variante:

„Die Variante ist ein Aff ront gegenüber den Bürgern von 
Pyburg, Windpassing und Ennsdorf. Ohne die Ergebnisse 
der Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) abzuwarten, 
wird von den Landesbeamten ein umwelƞ eindliches Pro-
jekt schöngeredet.

Mit der gewählten Variante wird kein einziges Ortsgebiet in den Gemeinden St. Pantaleon/Erla und 
Ennsdorf entlastet, sondern OrtschaŌ en werden mehr belastet. Im Jahr 2035 werden laut Prognose 12.000 
Kfz miƩ en durch Ennsdorf fahren. Plus 4.000 Kfz täglich durch Ennsdorf ohne Chance einen Lärmschutz 
errichten zu können. Zusätzliche LuŌ schadstoff e wie Feinstaub, SƟ ckoxide und Lärm werden auf die Betrof-
fenen einwirken und „Krankheiten“ fördern.

Die geplante Variante 12 hat einen Bodenverbrauch von ca 7,7 ha. Ein 3,5ha großes Auwaldgebiet, das eine 
beliebte regionale Grünzone und ein großer CO2 Speicher ist, wird für immer zerstört. Bereits durch den 
Bau des Ennshafens wurden viele Hektar Auwald gerodet. Daher ist es notwendig mit dem verbliebenen 
Auwald sorgfälƟ g umzugehen. Das kann mit den Klima-Zielen 2030 nicht vereinbar sein!“

Daniel Lachmayr, Ennsdorfer Bürgermeister,
wehrt sich gegen die drohenden Belastungen durch diese NICHT-Verkehrslösung:

„Aus insgesamt 13 Varianten wurde jene gewählt, welche Ortsgebiete und Anrainer belastet. Sie ist ein 
Stückwerk, welches neue Verkehrsprobleme schaŏ  . 

Das nun vorliegende Projekt bringt nur Nachteile für Anrainer, Pendler und die WirtschaŌ . Daher fordern 
wir ein Zurück an den Start!“

Herbert Pühringer und Bgm. Daniel Lachmayr wehren sich gegen 
die Variante 12 (Bild aus der NÖN).

Wir ersƟ cken im Verkehr:
→ 4.000 Kfz/Tag mehr durch den Ort Ennsdorf → 4.000 Kfz/Tag mehr durch den Ort Ennsdorf 
Westbahnstraße, Alte B1, Panzerstraße sind die Ausweichrouten der ZukunŌ !
Wir wollen nicht Teil der zukünŌ igen Ostumfahrung von Linz werden!

Unser letztes Naherholungsgebiet darf Unser letztes Naherholungsgebiet darf 
nicht verwüstet werden!nicht verwüstet werden!
Keine Verbauungen im Hochwasserausbreitungsgebiet!

Wir sind gegen die technisch aufwändigste Lösung!Wir sind gegen die technisch aufwändigste Lösung!



Leere Versprechungen des Landes
Auf der Homepage Donaubruecke.at und im von den Betreibern aufgelegten Folder setzen sich die Projektan-
ten Ziele, die sie mit diesem Vorhaben erreichen wollen. Die untenstehende Tabelle zeigt unsere Einwände. 

Keines der Ziele wird durch die Anbindung auf nö. Seite erreicht, im Gegenteil: 
Die neue Anbindung verschärŌ  die Verkehrs- und Umweltprobleme!

Die Ziele der Planer:Die Ziele der Planer: Die Argumente der Bürgerplaƪ  ormDie Argumente der Bürgerplaƪ  ormVorgaben erreicht?

Hochwasserkatastrophen sind vorprogrammiertHochwasserkatastrophen sind vorprogrammiert

  Ja     Nein



Die Bürgerplaƪ  orm
PRO Ennsdorf - Windpassing - PyburgPRO Ennsdorf - Windpassing - Pyburg  

fordert:
Erhalt des Auwaldes samt Schutz für Flora und Fauna!

Keine Barrieren für das Wild bei Hochwasser
Keine Unterführungen im Grundwasserbereich

ObjekƟ ve Neubewertung der Planungsvarianten
Keine Stau produzierende Ampelkreuzungen

Kein Bau der Variante 12 - kein 4-spuriger Ausbau der B123 
Erhalt des Radweges in den Hafen

Eine Anbindung der Brücke zur B123a und zur A1 Richtung Wien

Für die Westbahnstraße im Ortsgebiet von Ennsdorf fordern wir: 

LKW-Durchfahrtsverbot über 3,5t
40 km/h Zone im Ortsgebiet

Fahrradstreifen auf der Fahrbahn

Laufende Informationen über den aktuellen Planungs- und Diskussionsstand fi ndet ihr hier!Laufende Informationen über den aktuellen Planungs- und Diskussionsstand fi ndet ihr hier!

Web: www.pro-ennsdorf.at  Web: www.pro-ennsdorf.at  
Facebook: www.facebook.com/ProEnnsdorfWindpassing Facebook: www.facebook.com/ProEnnsdorfWindpassing 

Arbeiten wir gemeinsam an einer lebenswerten Heimatgemeinde!Arbeiten wir gemeinsam an einer lebenswerten Heimatgemeinde!  
Für unsere Kinder! Melde dich! E-Mail: kontakt@pro-ennsdorf.at Für unsere Kinder! Melde dich! E-Mail: kontakt@pro-ennsdorf.at 

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: Gemeinde Ennsdorf Amtshausstraße 5 4482 Ennsdorf, RedakƟ onsteam der Plaƪ  orm Pro Ennsdorf-
Windpassing-Pyburg: Herbert Pühringer, Herbert und Maria Weißenhofer, Maria ZiƩ mayr, Walter Forstenlechner. Für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister Daniel Lachmayr Druck: Peha Medien 

Der gesamte Verkehr der Region Der gesamte Verkehr der Region 
soll durch Ennsdorf geleitet werden!soll durch Ennsdorf geleitet werden!

Wir wehren uns!Wir wehren uns!


